
  

	

 

            Ambtliches Protokoll 

               der 3.608. Sippung  

        Ordensfest 
             (27.3.18) 

        ________________________ 

               Vorsitz: die drei Oberschlaraffen  alternierend, 

          es beginnt Ritter Taifun, Oberschlaraffe der Äußeren 

    Beginn: Glock 8 .00, Schluss: Glock 11.31 d .A. 

 

Heute sind 28 Schlaraffen in der Faustburg versammelt, 11 aus acht befreundeten 
Reichen und 17 Francofurten. Unter den Gastrecken drei unserer Ehrenritter und ein 
Ritter, der es werden soll -Ehrenritter nämlich - aber das weiß er noch nicht und er 
ahnt es auch nicht. 

Wir freuen uns besonders, dass unser Ritter Agon trotz noch spürbarer Bresthaftig - 
keit anwesend ist, um die hohe Auszeichnung mit dem Groß-Ursippenorden 
entgegenzunehmen. 

Begrüßung und Labung unserer Gäste in gewohnter Herzlichkeit. Gastgeschenke der 
Herbipolitaner, Ritter Zupf mit einem Ständchen vor dem Thron. Ritter Stalagmit mit 
freundlichen Worten.  

Die Blaue Kerze der Freundschaft wird von Ritter Dal’berg angezündet. 

Das Amtliche und das Nicht-Ambtliche Protokoll werden von den Rittern Pyronix und 
Ulliver verlesen. Das Reych akzeptiert das jeweilige Schriftgut.  

Den Sassen, die kürzlich ihr Wiegenfest feierten, werden mit der Geburtstagshymne 
geehrt (Ritter Schlippche, Ritter UrLaub). 

Vor dem Thron wird das schwere Ehrengestühl aufgebaut und von Reychsmarschall 
Ritter Agon besessen. Ritter Taifun schildert ausführlich den schlaraffischen Lebens -
lauf von Ritter Agon, der im profanen Jahr 1978 zum ersten Mal in der Faust-Burg 
sippte. In der Rede Ritter Taifuns wurden als Weggefährten des zu Ehrenden u.a. die 
Ritter Lachfex, Bel-Figur, Schmissig und Aber-Trotzdem genannt. Über viele Jah-
rungen war Ritter Agon Vize-Kantzler und Marschall. Mehrere tausend Potokolle wird 
er in dieser Zeit gewissenhaft verfasst haben. Er ist uns allen in seiner korrekten und 
liebenswürdigen Art ein Vorbild. 

Die vom Deutschen Schlaraffen-Rat Ritter Zwille vorgenommene Ehrung mit 
Übergabe des Ursippenordens, Labung aus dem Aha, krönt die Feier, welche mit 
dem schönen Klang „Wie könnt ich dein Vergessen…“ und der Ernennung zum 
„Kurfürsten“ ausklingt. 

 

 



  

	

 

Der Vieledle Ritter Aber-Trotzdem mit den neuesten Nachrichten aus der Moguntia 
(Ritterschlag), der Confluentia (Gro-Ursippen-Orden) und der Nauinheimbia 
(Sommerungsprogramm, vom Sommerfürsten Koi verantwortet) 

Und schließlich die traurige Kunde vom Ahalla-Ritt unseres Ehrenritters Juri-Cello. 
Sein Heimatreychs, die Hohe Asciburgia, hat ihm u.a. einen lesenswerten Nachruf 
gewidmet. 

Das Schnorren mit dem neuen Lied bringt 45 Reychsmark komma 29. Irgendjemand 
hat immer ein paar Cents im Geldsack. So kommen wir nie auf einen klar abgerun - 
deten Betrag! 

Der 2. Teil beginnt um Glock neun komma 50. Es fungiert nun Ritter Aulenspeegel. 

Das zweite Hochlicht dieses Abend gilt der Ehrung eines guten Freundes der 
Francofurta, Sasse unseres Tochterreyches Nauinheimbia Wettereiba aurea, dem 
Ritter Koi. Er wird heute unser jüngsten Ehrenritter und standesgemäß umjubelt. ER 
Koi dankt und fügt an, er hätte nichts gewusst oder geahnt. 

Es steht die Ausführung von Duellen aus. Als erste Ausständige wurden die Ritter 
Purtke und Quark vorgeführt. Sie scheinen überhaupt keine Lust auf kämpferische 
Auseinandersetzungen dieser Art zu haben, was der Protokollant durchaus versteht, 
hat er doch selbst noch zwei Duelle auf dem Kalender.  

Nun beginnt der Ordens- und Titulverleihungs-Reigen. Ich mach ihn in seiner Länge 
so kurz wie nur möglich und berichte auch gar nicht, wer was aus welchem Grund 
auch immer bekommt. 

Die mit dem Davidche was an der Kapp haben, beginnen den Reigen. Es folgen die 
„Kreuzritter vom Hainerhof“, die ganzen Adligen (Freiherr, Graf, Erzherzog, 
Großherzog, Reychsfürst, Maior Domus, etc) und die Sonstigen, zu welchen auch die 
Allzweckwaffen, z.B. Marketenderinnenbetreuer, gehören.  

An wirklich originellen Tituls kamen vor: „Mordsfechser“ (Mörder-Truchsess Rt Ned 
zum Spaß) und „Uhr-Schreck“ mit 2 H‘s.  (Rt RuF. Warum wohl?) 

Don Saxello spielt zur allgemeinen Erholung und zum Wechsel in der 
Sippungsführung (Rt Ruf tritt nun an) ein Sommerlied, eine Samba aus Ipanema. 

Die Fechsungsliste  ist kurz und wird aus Protest ebenso protokolliert, nämlich fast 
gar nicht! 

Ritter Tax-o-fex: „An meine Geliebte, Altvorderen, Bedeutung des Ordensfests; Ritter 
Stalagmit, nachdenklich, aber heliozentrisch trotzig: „Und sie bewegt sich doch…und 
wir auch“. Irgendwie. Ritter Seelchen trägt das NAP der heutigen Sippung vor. Es 
fehlt noch der Schlaraffische und Philosophische Dreiklang, eine schon mehrfach 
versuchte „Wiedergutmachung“ des Mörder-Truchsesses. Er hat es nötig! 

Mitternachtsstunde. Dank. Ehrenritter Koi verlöscht die Blaue Kerze. 
Schlaraffenschwur. Es ist Glock 11, 31. LULU! 

 

     Ulliver 
	


